
Wochenblat
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgelv).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Auſchluß Arx. 24

Amlliches

Publikatisns Organ

S

Amtlieher Te
Verkauf von Streichhölzern.

Um dem herrſchenden Mangel an Streichhölzern abzu
helfen habe ich angeordnet, daß die hier lagernden Beſtände
ſofort freigegeben und verkauft werden.

Der Preis beträgt für das Paket 8,50 Mk.
Torgau, den 28. Februar 1920.

Der Landrat. Gereke.
Veröffentlicht.

Annaburg, den 2. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelspreiſe für Zucker.
Auf Grund der Bekanntmachung über den Verkehr mit

Verbrauchszucker vom 10. April 1916 (RG.Bl. S. 261ff.)
und der Ausführungsanweiſung vom 12. April 1916 (R.
on 265) wird für den Kreis Torgau folgendes an
geordnet:

S

Die Kleinhandelshöchſtpreiſe
folgt für das Pfund feſtgeſetzt

Mehlis
Raffinade
Würfelzucker
Brode
Kandis

für Zucker werden wie

S 3.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden

L S 19 der Bundesratsverordnung vom 10. 4. 1916
eſtraft.

S 3.
Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. März in Kraft. Von

dieſem Zeitpunkte treten alle früheren den gleichen Gegen
ſtand betreffenden Anordnungen außer Kraft.

Torgau, den 20. Februar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes

M

Kerle

für Amts und

Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Petit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

den März 1920
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat März
findet am Mittwoch den 3. und Donnerstag den 4. März
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher in der
zuletzt veröffentlichten Straßenfolge ſtatt.

Annaburg, den 2. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Der für die hieſige Gemeinde angekörte Bulle befindet

ſich nicht mehr bei dem Landwirt Hermann Schurig,
Hinterſtraße 1, ſondern bei dem Landwirt Guſtav Raben,
Dorotheenhof. Die Deckgebühr beträgt jetzt 10 Mk.

Das Deckenlaſſen von Kühen von ungekörten Bullen
iſt verboten.

Annaburg, den 2. März 1920.

Henze.

Beſprechungen über Erzbergers
künftiges Schickſal

Serlin, 27. Febr. Die Feſtſtellungen im Hel
fferichprszeß und die Frage, was wird aus Erz
berger, beſchäftigt die deutſche Oeffentlichkeit in be
ſonderem Maße Es iſt günſtig, daß die Natio
nalverſammlung wieder zuſammengetreten iſt. Die
Frage nach Erzbergers, des Miniſters und Abge
ordneten Schickſal, wird letzten Endes von den
Fraktionen und Parteien entſchieden. Natürlich
bildete geſtern nachtnittag in der Nationalver
ſammlung Herr Erzberger und der Prozeß der

ihm in Moabit gemacht wird, das Hauptgeſprächs
thema der Abgeordneten. Die Demokraten ſcheinen
ſchon ziemlich geſchloſſen von Erzberger abgerückt
zu ſein. Jn der ſozialdemokratiſchen Fraktion iſt
die Zahl derjenigen im Wachſen begriffen, denen
cceaSSÜ

ein weiteres Feſthalten an Erzberger unmöglich er
ſcheint. Vom Zentrum hat ſich nunmehr auch der
Fraktionsvorſtand mit der Angelegenheit befaßt.
München, 27. Febr. Dem „Vayriſchen Kurier“

wird aus Berlin mitgeteilt: Die Meldung, daß der
Reichsfinanzminiſter Erzberger ſpäteſtens unmittel
bar nach Beendigung des Helfferich Prozeſſes ſeinen
Rücktritt nehmen wird, veſtätigt ſich.

Milch aus Holland.
Kexlin, 27. Febr. Wie das „B. T.“ berichtet,

beträgt die Milchmenge, die täglich von Holland
an Deutſchland geliefert wird, 30000 Liter es ſei
beabſichtigt, dieſe Menge Anfang März auf 40 000
Liter zu erhöhen

Das Reichseinkommenſteuergeſetz
wird bereits in den nächſten Tagen von der Natio
nalverſammlung endgiltig verabſchiedet werden und
tritt am 1. April in Kraft.

Der 10. Ausſchuß hat an die Regierungsvor
lage noch einige bemerkenswerte Aenderungen vor
genommen, die vorausſichtlich anch vom Plenum
angenommen werden dürften So ſind u. a. auch
Zinſen aus Bank und Sparkaſſenguthaben ver
ſteuerbare Einkom nen aus Gewerbetrieb. Dagegen
ſind im Gegenſatz zur Vorlage vom Sinkommen
bei der Veranlagung abziehbar Verſicherungsprä
mien der Lebensverſicherungen, ſoweit ſie 600 Mk.
nicht überkeigen, und 5 Proz. Schuldzinfen für die
Tilgungsrente des Reichsnotopfergeſetzes

Das Exiſtenz minimum beträgt 1500 Mk.
es bleibt als ſolches ſteuerfret. Die Einkommen
ſteuer beträgt bei über 1500 bis 2000 Mk. 10 Proz,
ſie feigt um je 1000 Mk. Mehreinkommen um
Proz. Die erſtmalige Veranlagung erfolgt nach
dem Einkommen des Jahres 1920. Bis dahin
zahlt der Zenſit die bisher feſtgeſtellte Steuer aus
1919 unter Beorückſtchtigung des neuen Exiſtenz
minimume und der Vergünſtigungen für Fami
lienmitglieder.

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman aus der Vorkriegszeit

von Guido Kreutzer.

1] (Nachdruck verboten.)
Der Buregauvorſteher ſchloß leiſe die Tür wieder. Die

beiden Herren verneigten ſich gegeneinander, nannten kurz
ihre Namen

Dann wies der ältere auf einen Klubſeſſel
„Darf ich bitten, Platz zu nehmen, Herr Aſſeſſor.“
„Jch danke, Herr Juſtizrat.“
Für ein paar Herzſchläge war Stille, in die nur der

nimmer ruhende, verworrene Lärm unten von der Potsdamer
Straße her hineinwirrte.

Der Freiherr Hansjürgen von Schilk lauſchte ihm
mechaniſch nach; dann ſtraffte er ſich unvermittelt hoch und
bog ſich aus ſeinem Seſſel vor.

„Vor allen Dingen habe ich wohl zu danken, Herr
Juſtizrat, daß Sie mich ſofort telegraphiſch von der Kataſtrophe
benachrichtigten.“

„Jch bitte mir als dem Anwalt Jhres Herrn Vaters
bedeutete es nur eine ſelbſtverſtändliche Pflicht.“

„Die Depeſche lief mir nach über Bodo, Rorvik, Nanſos;
erreichte mich aber auch dort nicht mehr, da ich bereits in
das Revier ausgefahren war.

„Sie wollten dort oben in Norwegen Elche fchießen,
nicht wahr, Herr Aſſeſſor?“

„Schneehühner in den Lofoten; und Elche noch etwas
weiter nördlich im Medolatal“ Der Jüngere zog flüchtig
die Brauen zuſammen, als glitke ihm dies Geſtändnis nur
widerwärtig über die Lippen; ſofort aber zeigten ſeine Züge
wieder jene kühle herbe Zurückhaltung, die ein äußerliches
Erbteil der Schilks zu ſein ſchien; denn der Juſtizrat kannte
dieſe Art ſchon von dem alten Freiherrn j„ich erwähne
das nur als eine gewiſſermaßen Begründung, weshalb es
mir zur Unmöglichkeit wurde, rechtzeitig zum Begräbnis
meines Vaters Deutſchland wieder zu erreichen. Es ließ
ſich beim beſten Willen nicht ſchaffen. Herr Juſtizrat. Sie

Schatten eines Vorwurfs machen.

wollen bitte nicht vergeſſen, daß die Styds dort oben, die
kleinen zweirädrigen Karren, ein für unſere Begriffe elen des
Beförderungsmittel ſind.

„Jch ſehe das vollkommen ein, Herr Aſſeſſor Kein
billig denkender Menſch dürfte Jhnen aus Jhrer Abweſen
heit bei der Beiſetzung Jhres Herrn Vaters auch nur den

Wer konnte denn auch
ahnen, daß ſein Tod ſo plötzlich eintreten würde.“

„Wie ein Dachziegel, der einem auf den Kopf fällt
ſagte Hansjürgen von Gchilk zwiſchen den Zähnen
wenn ich daran denke dieſer geſunde lebensfriſche Mann,
als den ich ihn noch immer von unſerer letzten Begegnung
im Winter in Erinnerung habe

„Am Tage vorher war er ja erſt nach Berlin gekommen
befand ſich noch eine Stunde vor ſeinem Ableben zur Rück
ſprache in geſchäftlichen Angelegenheiten bei mir ſaß in
demſelben Seſſel wie Sie augenblicklich, Herr Aſſeſſor
verließ mich in durchaus ruhiger Gemütsſtimmung. Jch
meine alſo, er ſelbſt hat ſein plötzliches Ende ebenſo wenig
geahnt als irgendeiner von uns. Und wenn es Jhnen
vielleicht ein Troſt ſein kann und in demſelben Augen
blick dachte der alte Juſtizrat daran, daß dies Wort wohl
nicht angebracht ſei bei dem kühlen Verhältnis, in dem Vater
und Sohn von jeher geſtanden hatten. Aber er wiederholte
trotzdem: „Wenn es Jhnen ein Troſt ſein kann, dann denken
Sie daran, wie ſanft und ſchmerzlos Jhr Herr Vater ge
ſtorben iſt. Ein Herzſchlag, der ihn nach einem guten Abend
eſſen traf, als er gerade das Weinglas zum Munde führen
wollte. Jch wünſchte wahrhaftig, auch mir wäre einmal
ſolch ein Ende beſchieden.

Von drüben wieder die kalte, ſelbſtdiſgiplinierte Stimme
des Jüngeren.

Je länger ich darüber nachdenke, Herr Juſtizrat, deſto
klarer kommt mir zum Bewußtſein, was Sie da alles
während der letzten Tage freiwillig an Arbeit und An
bequemlichkeiten auf ſich genommen haben. Den ganzen
Verkehr mit der Polizeibehörde, den ſolch ein Todesfall nach
ſich zieht die erforderlichen Schritte zur Erlangung des
Totenſcheines die Überführung der Leiche nach
Wroynowo.“

e

Aber der alte Herr ſchüttelte abwehrend den Kopf.
„Dieſe Kberführung hat nicht ſtattgefunden,

Aſſeſſor
Hat nicht Verzeihung ich verſtehe im Augen

blick wohl nicht ganz.“
„Jhr Vater iſt nicht auf ſeinem Gut, ſondern hier in

Berlin auf dem Johannisfriedhof beigeſetzt worden.
Und jetzt zum erſtenmal während dieſer ganzen Unter

redung ging etwas wie Faſſungsloſigkeit über das ſchmale
beherrſchte Geſicht des Freiherrn Hansjürgen von Schilk.

Das iſt allerdings Sie ſagen, Herr Juſtizrat, die
Leiche meines Vaters ſei nicht nach Wroynowo gebracht
worden? ja es iſt doch etwas ganz Ungewöhnliches,
etwas geradezu Ungeheuerliches, daß ein Mitglied unſerer
Familie nicht in unſerem Erbbegräbnis ſeine letzte Ruhe ge
funden hat!“

Jn der Stimme des Juſtizrats lag etwas Beſchwichti
gendes, als er bedingungslos zugab: Auch ich ſelbſt, Herr
Aſſeſſor, habe mich dieſer Empfindung keinen Augenblick ver
ſchloſſen.

Und trotzdem veranlaßten Sie, daß mein Vater in
Berlin alſo ich bitte nochmals um Verzeihung, aber es
wäre mir doch äußerſt erwünſcht, über dieſen ſonderbaren
Vorgang eine erſchöpfende Begründung zu erhalten.

„Sie ſoll Jhnen nicht vorenthalten bleiben.
Und dann lehnte ſich der Altere, der gleichfalls in ſeinem

Schreibſeſſel etwas vorgebeugt geſeſſen hatte, tiefer zurück,
als handle es ſich bei dem, was er dem Erben des Namens
der Freiherren von Schilk nun eröffnen müſſe, um eine nicht
ganz glatte Angelegenheit.

„Zwei Gründe, Herr Aſſeſſor, lagen vor, wenn diesmal
der durch die Jahrhunderte geheiligte Brauch Jhres Hauſes
gebrochen wurde. Zum erſten der, daß Jhr Herr Vater,
wie Jhnen vielleicht bekannt, ſeit Jahren hier in Berlin in
der Calvinſtraße eine Privatwohnung beſaß.“

„Eine Privatwohnung beſaß? Jch hatte keine Ahnung
davon, Herr Juſtizrat.“

SFortſehung folgt.)

Herr



Da die Durchführung der neuen Steuerart
Monate erfordern wird, dürften die den Gemeinden
zuſtehenden Anteile vorläufig nicht zur Auszahlung
kommen und viele Gemeinden in ſinanzielle
Schwierigkeiten geraten. Das Reich will im Be
darfsfalle deshalb Vorſchüſſe an bedürftige Ge
meinden leiſten

Aus dem ſächſiſchen Bergbau.
Dresden, 27. Febr Nach neuen erfolgreichen

Verhandlungen der Vertreter der Bergarbeiter mit
mit dem Arbeitsminiſter ſoll am 1. März die Acht
ſtundenſchicht im ſächſiſchen Bergbau wieder einge
führt werden.

Der Juſtizminiſter hat die Beamten der
Staatsanwaltſchaft angewieſen, gegen ſolche Per
ſonen energiſch vorzugehen, welche Landwirte zur
Richtablieferung öffentlich bewirtſchafteter Erzeug
niſſe aufwiegeln Jn Zukunft hat alſo jeder, der
Erzuger von Setreide, Vieß, Kartoffeln uſw. auf
fordert, ihrer Kieferungsflicht nicht nachzukommen,
eine Anklage gemäß S 110, 111 des Strafgeſetz
buches und entſprechende Beſtrafung zu gewärtigen.

Die Reichsminiſter der Juſtiz und des
Jnnern haben ein Gutachten abgegeben, nach dem
das preußiſche Schulkompromiß nicht mit der Reise s
verfafſung vereinbar iſt.

Für die Aufrechterhaltung der Zeitungen.
Fresden, 27. Febr. Der ſächſiſche Miniſter

präſident Dr. Gradnauer hat an den Reichswirt
ſchaftsminiſter folgendes Telegramm gerichtet

„Die Lage der Zeitungsbetriebe geſtaltet ſich
von Woche zu Woche ſchlimmer, und die Gefahr
des Zuſammenbruches vieler Zeitungen droht. Da
es ſich bei dieſer aber nicht allein um materielle
Jntereſſen einer Berufsſchicht handelt, ſondern um
allgemeine öffentliche Jntereſſen 1, Ranges, bitte
ich das Reichswirtſchaftsminiſterium, die in Vorbe
reitung befindlichen Maßnahmen zur Aufrechter
haltung der Zeitungen möglichſt beſchleunigen zu
wollen und zur baldigen Durchführung der Natio-
nalverſammlung zu unterbreiten.“

Die Berſchickung des Kaiſers
von Holland abgelehnt.

g. 27. Februar. Der holländiſche Miniſter
des Aeußeren, Karnebec, hat in einer Unterredung
mit einem amerikaniſchen Journaliften erblärt, daß
die Antwort auf die zweite Kaiſernote der Entente
nächſte Woche abgehen wird. Jn dieſer Rote wird
die holländiſche Regierung erklären Sie beharre
auf ihrer Ueberzeugung, daß es keine Gründe gäbe,
die eine evtl. Auslieferung des Katſers rechtfertigten.
Ebenſowenig beabſichtige die holländiſche Negierung
den früheren Kaiſer nach irgend einem Ort in den
holländiſchen Kolonien zu überbringen, da eine
Aufſicht ſo weit von der Regierung entfernt zu
ſchwierig ſein würde und die große Ausdehnung
der überſeeiſchen Gebiete eine ſtrenge Bewachung
noch weiter erſchwere. Jn Holland könne jeder
Schritt drs Erkaiſers ſorgfältig nachgegangen
werden. Die holländiſche Regierung beabſtchtige,
beſondere Borkehrungen bezüglich der Bewegungs
freiheit des früheren Kaiſers zu treffen. Auf die
Frage des Korreſpondenten, ob die holländiſche Re
gierung die evtl. Rückkehr des Exkaiſers nach Deutſch
land geſtatten werde, antwortete der Miniſter, daß England vorhanden daß Frankreich bei ſeinem

eine ſolche Möglichkeit vorläuſtg nicht in Frage ge
kommen ſei. Dieſe Möglichkeit könne immer noch
erwogen werden. wenn ſie euftauchen ſollte.

Franzöſiſcher Vandalismus in Flensburg.
Flensburg, 27. Febr. Geſtern begannen von

Sonderburg eingetroffene franzöſiſche Soldaten, den
vor der Oſtkaſerne zur Erinnerung an die ſteg
reichen Kämpfe bei Navarinferme vom 27. Februar
1916 hergerichteten Gedenkplatz, der von 2 von den
Schlachtfeldern in Frankreich ſtammenden Baum
ſtämmen flankiert wird, zu zerſtören. Sie riſſen
die in Beton eingelaſſenen Stämme heraus, zer
ſägten ſie und trafen Anſtalt, den Gedenkſtein
zu ſprengen.

Bor einer Welthungersnot.
Jm Oberſten Rat wurde von dem engliſchen

Vertreter erklärt, daß die Produktion an Vebens
mitteln in der ganzen Welt weit hinter der Nach
frage zurückſtehe, und infolgedeſſen ſei nicht nur in
allen Ländern eine weitere erhebliche Preisſteigerung
zu erwarten, ſondern man ſtehe vor ungeahnten
ernſten Problemen. Das Geſpenſt einer Welt
hungersnot ſei in bedrohliche Nähe gerückt.

Siſenbahner-Generalſtreik in Frankreich.
Wie aus Geuf gemeldet wird, iſt in Frankreich

ſeit Donnerstag Mittoernacht der geſamte Eiſenbahn
verkehr eingeſtellt infolge des von dem Zentralvor
ſtand der Eiſenbahnergewerkſchaften zur Unter
ſtützung der Werkßättenarbeiter der Paris Mittel
meerbahn erklärten Gensralftreiks. Die Sänellzüge,
die noch von Paris abgefahren waren. find unter
wegs vom Perſonal verlaſſen worden und nicht
am Ziel angelangt.

Ernſte Wirtſchaftskriſis in Fraukreich.
Daß auch Frankreich ſchwer an den Folgen des

Krieges darniederliegt, daß ſein Wirtſchaftsleben
dieſelben Krankheitserſcheinungen aufweiſt, wie wir
ſie in Deutſchland und Oeſterreich erleben, und daß
es unaufhaltſam dem Zuſammenbruch entgegen
geht, wenn es von ſeinem ſtarren thalten an
den unſeligen Bedingungen des Verſailler Friedens
nicht abweicht, geht aus folgender Meldung hervor:

Baſel, 27. Februar. Eine aus Paris zurück
gekehrte Perſönlichkeit, die an den Pariſer Verhand
lungen der öſterreichiſchen Staatsſekretäre tätigen
Anteil genommen hat, machte dem Vertreter der
„Baſler Rachtichten“ folgende Mitteilungen „Den
Eindruck, den Paris jetzt bietet, iſt der gleiche, wie
der in Oeſterreich vor 6 Monaten. Nan vbesbachtet
im Finanzleben die fortſchreitende Flucht vor dem
Franken. Das Heraufſchrauben der Preiſe ſteigert
ſich von Tag zu Tag. Die Teuerung iſt unbe
ſehreiblich. Größere Geſchäfte werden meiſt nur in
Dollars eder holländiſchen Sulden abgewickelt.
Frankreich wird jetzt vom Auslande ebenſo ausge

kauft wie Wien, und die notwendigſten Bedarfs
artikel find bereits im Zentrum der Stadt Paris
gar nicht mehr zu finden. Auch die Kohlennot iſt
ernſt. Doch iſt zu bemerken, daß die Oefterreicher
mit aufrichtigem Mitgefühl aufgenommen und be
handelt werden, und zwar ſowohl von den Fran-
zoſen. wie den Engländern. Die Volksſtimmung
in Frankreich iſt gedrückt. Die Begeiſterung für die
ſlawiſchen Pläne hat einer Rärkeren Grſchütterung
Platz gemacht. Fine ſtarke Strömung iſt gegen
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Unternehmen gegen Deutſchland wiederholt in die
Arme gefallen iſt.“

Der franzöſiſche Hohlenhunger.
Die Franzoſen haben in den Verhandlungen

über die Kohlenlieferung in den letzten Tagen das
Recht für ſich in Anſpruch genommen, die nach
Maßgabe des Friedensvertrages zu liefernden Koh
lenmengen nicht mehr an der Landesgrenze, ſondern
unmittelbar an den Gruben abholen zu dürfen
Ferner erheben ſte den Anſpruch, daß alle auf die
Halden geſtürzten Kohlen ihnen gehören Das
ſind gang unerhörte Zumutungen, auf die die
Reichsregierung nun und nimmer eingehen darf.

Schwere Unruhen in Oberitalien.
Jn der Prov. Treviſs ſind erneut ſchwere Un

ruhen vorgekommen, wobei die Arbeitsloſen in das
Ge meindehaus eindrangen und dort Verwüſtungen
anxichteten. Die Poltgei feuerte auf die Menge
Es gab Tote und Verwundete. Jn mehreren an
deren Ortſchaften der Umgebung kam es ebenfalls
u Ruheßörungen. Jn Brescia droht der Generalftreit auszubrechen. Jn der Prov. Ferrara wurde

bereits der Generalſtreik der land wirtſchaftlichen
Betriebe verkündet

Maſſenaustritt von Lehrern in
ElſaßLothringen.

Aserlin, 25 Febr. Der Lok.-Anz.“ läßt fich
aus Straßburg melden, daß 4000 altdeutſche Lehrer
und Lehrerinnen aus dem Lehrkörper der elſaß
lothringiſchen Volksſchule ausgeſchieden ſind und
600 altelſäſſtſche Lehrer und Lehrerinnen infolge der
ſchikanöſen Behandlung der Franzoſen ihre Stellung
verlaſſen haben Dagegen ſollen 1000 Lehrperſonen
aus Frankreich eingewandert ſein.

Schleifung der Straßburger Feſtungswerke.
Den Straßburger Blättern zufolge hat die fran

zöfiſche Berwaliung in ElſaßLothringen beſchloſſen,
einen Teil der Feſtungswerke der Stadt Straßburg,
insbeſondere den inneren Wall und die Stadttore,
niederzureißen, weil ſie veraltet find und ihren mi
litäriſchen Wert verloren haben. Gs wurde bereits
mit der Riederlegung des berühmten Schirmecker
Tores und des Kronenburger Tores begonnen.

okales und Provingielles.
Annaburg. Am Sonntag Nachmittag wurde

guf dem hieſigen Sporiplatze ein flottes und inter
efſantes Wettſpiel zwiſchen der 2 Mannſchaft des
Fußballklubs „Allemanta“ und der 1. Mannſchaft
des hieſtgen Fußballklubs zum Austrag gebracht.
Das Spiel endete mit dem Siege des hieſigen Ver
eins mit 21.

Der Fiehbeſtand der Provinz Sachſen Die
Statiſtik über die Ergebniſſe der September- Vieh
zählung von 1919 iſt jetzt aufgearbeitet. darnach
befanden ſich in der Provinz Sasſſen 210 427 Pfer-
de, 648 295 Stück Rindvieh darunter 173 027 Stück

ungvieh, 544 885 Schafe, 867 018 Schweine, 445 079
iegen und 1113 125 Kaninchen. An Federvieh

wurden 4 417971 Stück gezählt.
Zeſſen, 28 Februar. Auf Einladung des Herrn

Landrat von Pappenheim hatten ſich heute hier die
Bertreter einer Reihe von Ortſchaften der Glbe
Elſter- Aus zuſammengefunden, um über die Not

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

Nachdruck verboten.)
Dieſe Erklärung überging der alte Herr mit Still

ſchweigen und ſchob nur leiſe, wie im gewollten Nicht
verſtehen, die Schultern. „Der zweite und für mich über
haupt maßgebende Grund iſt der, daß

Jetzt ſtockte er doch. Aus ſeinen klugen, ſcharfen Augen
zuckte ein unſicherer Blick zu dem ſchmalen, kühlen Geſicht
hinüber, das ihn in ſo vielen Einzelheiten an das ſeines
jahrzehntelangen Klienten erinnerte. Und unwillkürlich glitt
es ihm durch den Sinn: Wohl dir, Kaſpar von Schilk, daß
du während der nächſten Minuten nicht in das Geſicht deines
Jungen zu ſehen brauchſt! Vielleicht würde dann doch die
ſpäte Reue über dich herfallen!

Da riß ihn die Stimme ſeines Gegenübers aus ziel
loſem Brüten. „Darf ich nun den zweiten maßgebenden
Grund erfahren, Herr Juſtizrat?“

Der alte Herr ſpannte die Fäuſte feſter um die Knäufe
ſeines Schreibſeſſels, als wolle er ſich innerlich einen Rück
halt geben für das, was jetzt geſagt werden mußte:

„Es iſt Jhnen bekannt, Herr Aſſeſſor, daß Jhr Herr
Vater während ſeiner letzten Lebensjahre mit einigen nicht

ganz leicht zu beſeitigenden wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
zu kämpfen hatte. Aber der verſtändnisloſe Ausdruck
Jhres Geſichtes ſagt mir ſchon, daß Jhr Herr Vater es vor
gezogen hatte auch über dieſe Angelegenheit Jhnen gegen
über Stillſchweigen zu bewahren. Jetzt natürlich und in
dieſer Stunde muß ſie doch wohl erörtert werden. Alſo es

Mag daran nun die ſeitiſt ſo, wie ich Jhnen eben ſagte.
der Capriviſchen Zeit überhaupt ungünſtige Lage der Land
wirtſchaft und ſpeziell des oſtelbiſchen Großgrundbeſitzes
ihren Einfluß geltend gemacht haben, oder lagen ſonſt
Sründe perſönlicher Art vor, die vielleicht in dem Privat
leben und in häufigen Reiſen Jhres Herrn Vaters zu ſuchen
waren genug, er hat ſich veranlaßt oder vielleicht auch

geſehen, im Laufe der Zeit und nach und nach
e drei Vorwerke von Wroynowo zu verkaufen.

Jn demſelben Augenblick ſtand ſein Gegenüber auf den
Füßen. Der Klubſeſſel war zurückgeſchnellt der Freiherr
Hansjürgen von Schilk hatte ſich vorgebeugt, krampfte die
Hände um die Kante des Schreibtiſches wiederholte mit
einer Stimme, die faſt heiſer klang:

„Verkauft?! die drei Vorwerke von Wroynowo
verkauft? Sie haben das eben mir ins Geſicht hinein be
hauptet, Herr Juſtizrat! Sie haben ſich nicht geſcheut, das
Andenken meines Vaters mir, ſeinem Sohne gegenüber

Und von drüben die gelaſſene Gegenfrage:
„Herr Aſſeſſor, ich bin ſeit faſt zwanzig Jahren der An

walt Jhrer Familie. Glauben Sie da wirklich, daß ich der
Mann wäre, unbegründete Behauptungen aufzuſtellen, oder
glauben Sie auch nur, daß es mir leicht geworden und
gleichgültig iſt, Jhnen derartige Mitteilungen zu machen?
Und trotzdem Jhr Rittergut Wroynowo beſaß drei Vor
werke: Chelzonka, Rogaczewo und Palczynn. Sie befinden
ſich nicht mehr in der Erbſchaftsmaſſe, die Sie jetzt über
nehmen werden ſie ſind verkauft. Zuerſt ſchlug Jhr Herr
Vater Chelzonka los, einige Jahre ſpäter folgte Rogaczewo
und den Schluß machte vor wenigen Monaten das Vorwerk
Palczynn. Jch als der Rechtsvertreter Jhres Vaters habe
die juriſtiſche bindende Form dieſer Verkäufe feſtlegen müſſen
und bin daher über alle Einzelheiten unterrichtet. Jch bin
auch unterrichtet davon, daß Jhr Herr Vater die Vorwerke
trotz ihres recht guten Bodens für un verhältnismäßig billiges
Geld fortgegeben hat. Daraus iſt alſo zu ſchließen, daß er
es nicht leichten Herzens tat, ſondern einer Notwendigkeit
folgte. Einer Notwendigkeit, die ihre Begründung in der
ſchon ſeit Jahren ungünſtigen wirtſchaftlichen Lage Jhres Vaters
fand.“ Er ſchwieg, um ſeinem Gegenüber Gelegenheit zu einer
Erwiderung zu geben. Der aber ſtand noch immer die
Hände um die Schreibtiſchkante verkrampft die Augen
überweit aufgeriſſen in dem ſchmalen blutleeren Geſicht
ein Ausdruck von faſt wilder Drohung.

Der alte Juriſt verſtand den Ausdruck dieſer jungen Züge
zu deuten: hatte ihn im Laufe eines langen arbeitsreichen
Lebens ſchon ſo manches Mal geſehen wenn dem, der
zu ihm um Rat und Hilfe gekommen war, die Planken unter

den Füßen zu ſplittern begannen. Jahrzehntelange Gewohn

heit hatte ihn dagegen allgemach abgeſtumpft diesmal
aber riß es ihn doch zuſammen. Er mußte ſich innerlich
einen Ruck geben, um gelaſſen zu bleiben, weiter zu ſprechen
und auch noch das Letzte zu ſagen.

„So ſtanden die Dinge, Herr Aſſeſſor, und ich meine

die Uberführung der Leiche Jhres Vaters nach dem Erb
begräbnis unterblieben iſt. Denn da dies Erbbegräbnis auf
dem Gebiete von Rogaczewo, als dem urſprünglichen
Schilkſchen Hauptgute, liegt, ſo hätte Jhr Vater ſeine letzte
Ruhe in fremder Erde gefunden und Jhnen hätte es jedes
mal einen Stich durchs Herz geben müſſen, wenn Sie als
nunmehriger Herr von Wroynowo fremdes Gebiet hätten
betreten müſſen, um das Grab Jhres Herrn Vaters zu be
ſuchen. Da meinte ich pietätvoller zu handeln, wenn ich ihn
hier auf dem Johannisfriedhof beiſetzen ließ, der ſowieſo in
unmittelbarer Nähe ſeiner Berliner Privatwohnung liegt.
Wenn Sie heute abend noch hinausfahren wollen meines
Wiſſens wird der Kirchhof erſt bei einbrechender Dunkelheit
geſchloſſen. Sie hätten alſo hinreichend Zeit.“

Und was der alte Herr mit dieſer letzten überleitenden
Bemerkung beabſichtigt hatte, das erfüllte ſich auch. Es war
förmlich zu ſehen, wie der Freiherr Hansjörg von Schilk
ſich einen Ruck gab, um die alte Gewalt über Nerven und
Muskeln zurückzuge winnen. Ein paar Worte murmelte er
noch zuſammenhanglos, überhetzt. Daß er ſelbſtverſtänd
lich dem Vorſchlage des Herrn Juſtizrat ſofort entſprechen
würde, und man könne ja morgen im Laufe des Nach
mittags in der Angelegenheit der Erbſchaftsregulierung eine
weitere Rückſprache haben. Und dann hatte er die Hacken
zu kurzer Verbeugung zufammengenommen und das Privat
kontor des Juſtizrats verlaſſen.

Der blieb noch minutenlang in ſeinem Schreibſeſſel

erhob und zum Fenſter trat. Aber faſt endlos dünkte ihm
die Zeit, bis unten aus dem Hauſe endlich ſein Beſucher
auf die Straße hinaustrat, flüchtig den Schritt verhielt, als
müſſe er überhaupt erſt einmal überlegen und zur Klarheit
kommen, wohin er ſich denn nun zu wenden habe.

(Fortſetzung folgt.)

nun werden Sie mich auch nicht noch einmal fragen, weshalb

ſitzen, ehe er ſich mit einem kleinen halbunterdrückten Seufzer



e re

wendigkeit eines Entwäſſerungsprojektes, welches
die Gemeinden Gorsdorf und Hemſendorf auszu
führen gedenken, von dem Kreiswieſenbaumeiſter
Liliag aufgeklärt zu werden. Durch das außerge-
wöhnlich große und anhaltende Hochwaſſer dieſes
Jahres veranlaßt, haben ſich die Gemeinden Gors
dorf und Hemſendorf entſchloſſen, durch den Aus
bau ihres Grabennetzes und Errichtung eines Schöpf
werkes den geradezu verheerenden Wirkungen der
Ueberflutungen auf ihren Ländereien für die Zu
kunft ein Ende zu machen. Da aber nicht allein
nur die Gemarkungen Gorsdorf und Hemſendorf
unter dem Uebelſtande der alljährlich wiederkehren-
den Ueberflutungen leiden, ſondern auch ein großer
Teil anderer Gemeinden der Elbe-Glſter-Uue von
den alljährlichen Ueberflutungen betroffen werden
oder doch an langandauernden hohen Waſſerſtände
in ihren Gräben und den damit verbundenen Nach
teilen für ihre Ländereien zu leiden haben, ſo kam
man in der Verſammlung zu dem Entſchluß zu
nächſt einmal zu prüfen, ob es nicht zweckmäßig
ſei, einen Entwurf zur Regulierung der Waſſer
verhältniſſe aller in Mitleidenſchaft gezogener Ge
markungen aufzuſtellen. Dieſe Regulierung würde
vor allen Dingen den ordnungsmäßigen Ausbau
aller Haupt und Nebengräben in dem Hebiet
zwiſchen der Landlache und dem Neugraben um
fafſſen müſſen. Letzten Endes fände dieſe Entwäſſe-
rung im tiefſten Punkte der Gemarkung Gorsdorf
ihren Abſchluß in einem Schöpfwerke, welches dem
geplanten Grabenſyſtem die erforderliche Vorflut
gewährleiſten würde. Die Ortſchaften, welche ein
ſolcher Entwurf mehr oder weniger ſtark berühren
würde, ſind Goredorf. Hemſendorf, Battin, Grabo,
Zwieſtgko, Schöneicho, Rade, Düßnitz und Lebien.
Es wird zu prüfen ſein, welche Vorteile den ge
nannten Ortſchaften durch ein mit genügend ſtarkem
Gefälle gut ausgebautes Grabennetz mit dem End-
ziole der Waſſerabführung in einem Schöpfwerke
erwachſen, weshalb beſchloſſen wurde, eine münd-
liche Ausſprache aller intereſſterten Kreiſe am Sonn
tag den 14. März d. J. nachmittags 2 Uhr in
Battin herbeizuführen. Es ſteht zu hoffen, daß ſich
bei der Wichtigkeit der Angelegenheit für die in
Frage kommenden Gemarkungen alle Jntereſſenten
zu dieſer Verſammlung einfinden werden, um in
freier Ausſprache ihre Anſicht zu dieſem für weite
Kreiſe unſerer Glbe-Elſter-Aue ſo wichtigen Unter
nehmen kundzutun

Hokwitz. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde wieder einmal im Geſchäft des Kürſchner
meiſters Oels ein grober Einbruch verübt. Die
Einbrecher hatten es auf Wäſche, Pelze und Hüte
abgeſehen. Die Schaufenſter wurden vollſtändig
geleert. Der Schaden beträgt ungefähr 30000 Mk.
Es iſt dies bereits der dritte Einbruch, der in dem
Geſchäft verübt wurde.

gitterfeld. Die Luftfahrzeuggeſellſchaft G. m.
b. H. Berlin, welche Luftſchiffe nach Parſevalſchen
Syſtem baut, löſt ihre Fabriken ſamt Ballonhallen
bei Bitterfeld auf und errichtet eine neue Luftfahr
zeugfabrik bei Seddin in der Nähe von Stolp in
Pommern, wo ſie große Ländereien gekauft hat.
Das Bitterfelder Beſitztum ſoll verkauft werden.
Das Gerücht, daß die Bitterfelder Anlagen von

einer ausländiſchen Geſellſchaft gekauft ſeten, iſt
unzutreffend

Coswig. Jn einem hieſtgen Konfektionsge
ſchäft iſt feſtgeſtellt worden, das Reichsbekleidungs
ware, die mit 25 Prozent Nutzen verkauft werden
darf, mit 200 Prozent Aufſchlag verkauft worden
iſt. Gegen den Jnhaber iſt Strafantrag wegen
Wuchers geſtellt worden. In einer Materialwaren
handlung iſt deutſche Feinſeife, auf welcher der ein
geprägte Preis von 1.50 M. für das Stück ausge
kratzt war, mit 3.75 Mk. verkauft worden. Auch
dieſer Wucherfall wird verfolgt

Merſeburg Der 20 jährige Otto Nitzer aus
Bremen z. Zt. in Oberleung bei Merſeburg, öffnete
bei der Einfahrt des Zuges in den Bahnhof vor
zeitig die Tür und ſprang aus dem Zuge auf den
Bahnſteig. Gr zog ſich durch den Abſprung einen
doppelten Schädelbruch zu, der ſeinen ſofortigen
Tod herbeiführte. Der Körper des Unglücklichen
geriet dann noch unter die Räder

Genthin. Der Schriftleiter der Jerichower Rund
ſchau in Altenplathow bei Genthin, H. Kamps, er
läßt einen Aufruf an alle deutſchen Kriegsteilneh
mer und Kriegsgefangenen mit der Bitte, ihm ob
jektive Schilderungen ber Verbrechen und Grau-
ſamkeiten unſerer Feinde unter voller Namensnen
nung einzuſenden. Dieſe Berichte ſollen, zu einem
Buche vereinigt, als Dokument der Schande unſerer
Feinde der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Anſitte der Kinder mit Pfeilen auf offner

Straße mit Pfeilen zu ſchießen, hat in Bautzen in
kurzer Zeit zwei ſchwere Unfälle verurſacht. Wäh
rend erſt vor wenigen Tagen einem Knaben in Döb-
ſchütz dabei ein Auge ausgeſchoſſen wurde, wurde
jetzt einem 17 Jahre alten Mädchen von einem 12-
jährigen Knaben mit einem Pfeil wiederum ein
Auge ausgeſchoſſen.

Wenn man Gold vergräbt. Wie im 30jähri-
gen Kriege, haben auch jetzt wieder viele Leute ihre
im Kriege eingehamſterten Schätze an Gold und
Silber in die Erde eingegraben. Jn dem Dorfe
Stöckſel hatte der Beſitzer L. unweit eines alten
Nußbaumes 63 000 Mk. in Gold und Silbermün-
zen eingegraben. Als er am Montag früh aus ſei
nem Kammerfenſter in den Garten ſah, gewahrte
er zu ſeinem Schrecken an dem Nußbaum ein gro
ßes Loch in der Erde. Der Schatz war fort. Er
war bei ſeiner Schatzgräberei von Dieben beobach
tet worden, die natürlich die gute Gelegenheit nicht
unbenugtk ließen.

Hamburg, 25. Febr. Bei einem Leichentrans
port, der nach dem Auslande gehen ſollte, fiel den
Bahnbeamten in Altona die außerordentliche
Schwere des Sarges auf. Auf behördliche Anord
nung wurde der Sarg gesöffnet, der Gold und
Silberwaren von hohem Wert enthielt, die auf
dieſe Weiſe nach dem Auslande geſchmuggelt wer
den ſollten.

o Die Frühjahrsmeſſe in Danzig iſt von mehr als
1100 Firmen beſchickt worden. Ausgeſtellt ſind Textil und
Lederwaren, Schmuck, Haus und Küchengeräte Beleuchtungs
artikel, Möbel, Papierwaren, optiſche Artikel, Nahrungs und
Genußmittel, Kunſtgegenſtände, landwirtſchaftliche Maſchinen
u. a. Der Fremdenzuſtrom (Holländer, Engländer, Schweizer,
Schweden, Amerikaner uſw.) iſt ganz bedeutend.

Gaby Deslys geſtorben. In Paris ſtarb dieſer Tage
im Alter von 38 Jahren ihren Angaben nach war ſie
dauernd in den zwanziger Jahren und darunter die ehe
malige Schauſpielerin Gaby Deslys, deren Name einſt
„Weltruf“ hatte. Sie verdankte ihre Berühmtheit aber
weniger ihrer Kunſt, die ſich in recht beſcheidenen Grenzen
hielt, als ihren glänzenden Beziehungen zu hohen, höheren
und allerhöchſten Herren. Zu den letzteren gehörte der junge
König, jetzt Exkönig Manuel von Portugal, deſſen erſte Ge
liebte die ſchöne Gaby geweſen ſein ſoll. Manuel durfte ſich
aber an dieſem Liebesglück nicht viel länger erfreuen als am
Beſitz ſeiner Krone und führte ſpäter bekanntlich eine deutſche
Prinzeſſin als Gattin heim. Gaby aber machte ſeither durch
ihre koſtbaren Juwelen, die ſie von Zeit zu Zeit, um wieder
einmal in die Zeitung zu kommen, zu verlieren pflegte, von
ſich reden. Trotz dieſer periodiſchen Juwelenverluſte ſoll ſie
ein Vermögen von ſieben Millionen Frank hinterlaſſen, was
bei dem heutigen Valutaſtand in deutſches Geld gar nicht
umzurechnen iſt. Man ſieht: die „Schauſpielkunſt“ rentiert
ſich noch immer! Jm übrigen aber hieß Gaby Deslys
gar nicht Deslys, ſondern Nawratil, Marke Tſchecho
Slowakei.

Ein „echter“ lindiebftahl. Eine merkwürdige
„Filmgeſchichte hat ſich in Paris zugetragen. Dort lebt
eine Türkin namens Ailai Tſchebdoul, die literariſchen Ehr
geiz hat und Romane ſchreibt. Sie iſt ſehr reich und läßt
es ſich etwas koſten, um ihren Namen berühmt zu machen.
Jn der Wohnung dieſer Türkin erſchienen vor einigen Tagen
mehrere Herren, die unter großen Komplimenten erzählten,
der Ruf der Schriftſtellerin ſei bis zu ihnen gedrungen; ſie
legten deshalb großen Wert auf ihr Urteil und wären er
freut, wenn die Dame ihre Meinung über einen von ihnen
inſzenierten Film ſagen wollte. Sie übten das Filmen, das
ſte ſehr intereſſant fänden, nur zu ihrem Vergnügen und
experimentierten auf eigene Koſten, denn ſie hätten genug
Geld. Einen Filmapparat und eine Projektionsleinwand
beſäßen ſte auch, und wenn Frau Tſchebdoul es erlaube,
würden ſie in ihrer Wohnung eine Vorſtellung im kleinen
Kreiſe veranſtalten. Die Türkin fand die Jdee entzückend
und forderte die Herren auf, nur recht bald mit ihrer Vor
ſtellung zu beginnen. Ein paar Tage ſpäter kamen die
Herren wieder, improviſterten im Salon ein Theater und
ließen einen Film abkurbeln. Nachdem die Herren das Lob
der Künſtlerin eingeheimſt und Abſchied genommen hatten,
zeigte ſich, daß ſie die Finſternis, die während der Vor
führung im Salon geherrſcht hatte, benutzt hatten, um zahl
reiche koſtbare Gegenſtände einzuſtecken und mitgehen zu
laſſen. So fehlte ein Pelzmantel im Werte von 10000
Frank, ein Perlenhalsband und anderes

Die „Stammburg“. Jn dem thüringiſchen Städte
dreieck Erfurt Gotha Arnſtadt liegen auf drei Bergkegeln
drei intereſſante uralte Berge, die Drei Gleichen, deren Ge
ſchichte und Sage zahlreichen Dichtern und Künſtlern Motive
geliefert hat, ſo Guſtav Freytag, Rudolf Herzog, Muſäus,
M. v. Schwindt uſw. Eine der Burgen iſt reſtauriert und
gehört dem gothaiſchen Staat, die beiden anderen ſind
Ruinen, liegen auf preußiſchem Gebiet und gehören dem
Freiherrn v. Müffling. Es heißt nun, daß die zerfallenſte
der drei Burgen, die aus Guſtav Freytags großen hiſtori
ſchen Romanen als „Neſt der Zaunkönige“ bekannte Mühl-
burg, an einen Dresdener Herrn verkauft worden ſei. Das
wäre an ſich nicht merkwürdig, intereſſant iſt nur, daß der
Burgenliebhaber Mühlberg heißt! Es iſt alſo anzu
nehmen, daß dem Herrn zu ſeinem offenbar reichlich vor
handenen Gelde ein Ahnenſchloß, eine Stammburg gefehlt
hat. Dieſem Mangel hat er vermutlich abzuhelfen geſucht
und die Mühlburgruine mag ihm für ſeine Zwecke brauchbar
erſchienen ſein.

Was das Heiraten heute koſtet. Aus Berlin wird
über eine beſcheidene Brautausſtattung berichtet, die dieſer
Tage angekauft wurde. Dieſe Ausſteuer erhielt die Tochter
einer ziemlich wohlhabenden Familie, deren Heiratsgut ſich
in einer fünfſtelligen Zahl ausdrückt:

12 Taghemden à 75 Mk.
12 Beinkleider à 70 Mk.
12 Nachthemden à 150 Mk.

h
SD
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6 Tiſchgedecke à 6 Servietten 20008 Tiſchgedecke à 12 Servietten. 1300
8 große Tiſchgedecke à 12 Servietten 2200
2 Einſchlaglaken mit 2 Wrilln 700

12 Deckbettbezüge mit 24 Kopfkiſſen 5000

12 Lak en e 1209024 Handtücher e 8980060 Küchen uſw. Tücher 1500
Zuſammen 18 340 Mk.

Die Qualität der angeſchafften Wäſche hätte ſich im Frieden
nicht ſehen laſſen dürfen und der Preis iſt bereits veraltet, da
der Kauf vor einer Woche geſchah. Mittlerweile ſind die
Preiſe wieder geſtiegen.

o Der Warthe-Netze-Kanal. Die Poſener Stadtver
ordnetenverſammlung bewilligte für die Vorarbeiten zum
Bau eines Warthe Netze- Kanals 100 000 Mark. Der Kanal
ſoll die Warthe mit der Weichſel verbinden und dadurch
einen Waſſerweg Poſen Danzig bilden. Er wird über die
Netze und den Bromberger Kanal führen.

S Einfuhr von Andachtsbüchern verboten. Die
polniſche Regierung hat ſofort nach Vollzug der Annexion
der preußiſchen Oſtgebiete u. a. auch die Einfuhr von
Andachtsbüchern verboten. Dadurch fühlt ſich beſonders
die evangeliſche Kirche, die auf den Bezug ihrer Andachts
bücher aus Deutſchland angewieſen iſt, beeinträchtigt.

O Jm Dienſt tödlich verunglückt iſt der Oberbahnhofs
vorſteher Rechnungsrat Lehmann in Berlin. Er wurde auf
dem Schleſiſchen Bahnhof, als er mit einem Rangiermeiſter
auf dem Gleiſe ſtand, von einem einfahrenden Zuge getötet.

o Einbruch beim Grafen Leopold zur Lippe. Ein
großer Schloßeinbruch, der bei dem Fürſten Leopold zur
Lippe bei Götſchendorf im Kreiſe Templin verübt wurde,
beſchäftigt die Berliner Kriminalpolizei, weil die Täter wahr
ſcheinlich ge werbsmäßige Berliner Einbrecher ſind und ihre
Beute an Silberzeug und Wäſche im Werte von 100 000
Mart zum Verkauf nach Berlin gebracht haben. Die Ein
brecher drangen von der Hinterfront über eine Terraſſe
ein. Sie durchſuchten alle drei Stockwerke und erbrachen
die Behältniſſe.

O Riefige Heringsfänge ſind in den letzten Tagen
wieder von den Travemündern Fiſchern gemacht worden.
Vor dem Kriege wurden bei ſolcher Gelegenheit die Fiſche
für 10 Pfennig eimerweiſe abgegeben. Heute koſtet auch in
Travemünde das Pfund grüne Heringe 1,20 Mark. Der
Verdienſt der Fiſcher in einer Nacht geht oft in die Zehn
tauſende. Dieſer Tage erhielt ein 19 jähriger Fiſcherknecht in
Travemünde als Anteil an den Fängen der letzten beiden
Wochen rund 8000 Mark ausbezahlt.

o Wegen Hochverrats relegiert. Die Würzburger
Univerſität hat die Studenten Walter Hartig und Ernſt
Ringelmann, die ſich vor einem Jahre in führender Rolle
an der Rätebewegung beteiligt hatten und wegen Hoch
verrats zu ſieben und ſechs Jahren Feſtung verurteilt
wurden, wegen Verletzung der Ordnung und Sitte des gka
demiſchen Lebens von der Univerſität verwieſen.

S Klara Zetkin verhaftet und abgeſchoben. Die
deutſche Kommuniſtin Klara Zetkin und eine Schweizerin,
die der internationalen Kommuniſtenkonferenz in Amſterdam
beiwohnen wollten, wurden von der holländiſchen Polizei
verhaftet und zurückgeſchickt. Die Kommuniſtenkonferenz wurde
verboten.

o Die Einreiſe nach Jtalien. Deutſche Reichsange
hörige, die in Deutſchland wohnen, müſſen die Bewilligung
zur Reiſe nach Südtirol und Jtalien bei der italieniſchen
Militärmiſſton in Berlin oder bei dem für ihren Wohnort
zuſtändigen italieniſchen Konſulat beantragen. Das italieniſche
Militärkommando oder Konſulat in Jnnsbruck kann Reiſe
bewilligungen nach Jtalien nur Perſonen erteilen, die in
ſeinem Amtsbezirk anſäſſig ſind

Carmol
tut on

bei ma, Hexenschuss, Kopf-, Hals Zahnschmerzen.
v gen Sie in den Verkaufatellen ausdrücklich
Ca. H. Können Sie unsere Präparate am Platze nicht
erhalten, so wenden Sie sich, bitte, direkt an uns, Wir

Feranſassen dann Nötiges.

Carmol- Fabrik Rheinshberg, Mark 311.

Holzuerſteigerung.
GOberförſterei Annaburg.

Am Donnerstag, den I. März, vorm-
Uhr ſollen im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg

verſteigert werden
Förſterei Brucke aus den Durchforſtungen Jagen

11 bis 14, 17, 20, 35, 39, 42 und dem Sammel
hieb Hauptnutzung: Kiefern: etwa 21 Stämme
II. Kl. mit 15,833 km, 21 Derbſtangen II. Kl.,
215 rm Kloben, 360 rm Knüppel, 66 rm Reis I. Kl.
3 Stangenhaufen II. Kl. (Nr. 892, 652, 653).

Stammholz und Derbſtangen nur für Selbſtverbraucher.
Brennholz nur für die Gemeinden Großtreben, Dautz

ſchen, Hinterſee, Lichtenburg, Prettin
Nutzholz beginnt.

Freiwillige Verſteigerung.
Sonnabend den 6. März, nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich auf dem Hofe des Grundſtückes Holz-
dorferstraBe 57 meiſtbietend gegen Barzahlung:

1 Sofa, 1 Schreibtiſch, 2 Kleiderſchränke,
2 Tiſche, mehrere Gebett alte und neue
Betten, 1 ſchwarz. Gehrock und andere ge
brauchte Sachen, 1 Paar faſt neue Lang-
ſtiefel, 1 Dezimalwage mit Gewichten, l eiſ.
Ofen, 1 Hundegeſchirr (Leder), 1 Blumen
ſtänder, Lampen, Kartoffelſiebe, Kartoffel
gabel, 100 Stück alte Viergläſer, Küchen
geſchirr u. viele and. Gebrauchsgegenſtände.

Annaburg, den 1. März 1920.

Wilhelm Riethdorf.



Anzeigen.
Eine Hro ſche

(Andenken) am Sonnabend
abend von Mühlenſtraße bis
Schlinker oder in Schlinker's
Saal verloren gegangen
Gegen Belohnung abzugeben

bei Witwe Hönisch,
Mühlenſtr. 29.

Suche per ſofort

18000 M.
auf Hypothek. Angebote
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zu ſofort einen

Anſpänner
und ein ſauberes

Hausmädchen.

Kertrucdshof.
Für mein Speditions Bel

ſchäft und kleine Landwirtſchaftſuche für ſofort einen hie

Achtung!
Wählerinnen und

zur Elternbeiratswahl
tut am Sonntag den 7. März wieder Eure
Pflicht und wü
in Wirklichkeit auch vertritt. Das iſt die

Liſle

Achtung!

hlt diefenige Liſte, die Euch

ildemokratiſcher Wahlverein J
gen, zuverläſſigen

Knecht
bei hohem Lohn.

Otto Scheibe
i

Für meine Buchdruckerei
ſuche zu Oſtern einen

Lehrling
kaufen zu Tagespreiſen.

S r

Alteisen
n größeren und klein Poſten

mit guten n
Herm. Steinbeiß.

Suche zum 15. März oder
1. April ehrliches, fleißiges

Dienſtmädchen.

Frau Gröting, Wittenberg,
Lutherſtraße 91.

kauft zu höchſten Preiſen und
tauſcht unter günſtigen Be
dingungen gegen

Abholung erfolgt auf Wunſch
a. Strickgarn.

H. Pohl Leipzig
Sophienſtr. 36.

älteren Mann Grich Pfeil

9ozialdmokratisch. Wahlverein

Donnerstag, den 4. März, abends 8 Uhr

Thema: Kirche, Schule und Sozialismus.

den Elternbeiratswahlen, aktuellen T Dagesfragen tnt not;
verſäume daher keiner dieſe Verſammlung

Zur Deckung der Unkoſten wird ein freiwilliges Ein
trittsgeld von 20 Pfg. erhoben.

U. S. P. D.

Geffentliche
Volks-Uerſammlung

im Saale des „Bürgergarten“.

Referent Gen. Kürbs Halle.
Aufklärung über dieſe, auch angeſichts der S

Der Wors tand

für Gartenarbeit s Forſtanſtalt o Rathenow.
Mann Gärtnerſtr. 7

Einen Kinder
Klappftuhl

verkauſt
Finzelberg, Vorſchule.

hochkeimfäh. Kiefernszamen

gewonnen in eigenen Darranſtalten

und erstKlassige
aus märkiſchem Samen gezogen,

Beſte Bezugsquelle für

aus garantiert deutſchen Zapfen

Kiefern- Pflanzen

geſund und ſchüttefrei.

3 Morgen Acher
und 3 Morg. Wieſe
zu verkaufen. Auskunft in
Seſchäftsſtelle d. Bl.

Kontrollfirma des Deutſchen Forſt
wirtſchaftsrates und der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg.

Drahtwort: Forſtanſtalt.
Fernſprecher 992.

1 Militärrork
in der Garderobe bei Däu-
michen zurückgelaſſen worden.
Abzuholen gegen Jnſertions
gebühren bei Frau Saſſe,
Mühlenſtr. 13.

3 Kaninchen,
5 Monate alt, zu rnLochauerſtr. 4

Einige Fuhren
9Dünger

für jetzt bis Ende März zu
kaufen geſucht.

Dorotheenhof.

Kainit u. Kali
Düngeſalz

empfiehlt Freitag Vorm.
ab meinem Speicher Bahnhof

Kadfahrer! Achtung

Friedensbereifung Gummi, ſo

Haufe: Ziegenfelle

Niederlage bei A. Wagner, Holzdorferſte. 43.

Aohtung! Felle! Felle

125 150 Mr.
12

13 15
6

Kaninchenfelle
Katzenfelle
Maulwurfsfelle
Marder
Jltis Fantaſiepreiſe.
Fuchsfelle

W. Schächter, Leipzig

4

4

wie erſtklaſſtge Friedens Er
ſatzreifen mit Garantie, Renn
fahrer fahren darauf. Glän
zende Erfolge. Preisliſte mit
Bildern umſonſt.
Kampowski, Berlin 0.,

Dilſiterſtr. 87.
Ia. Herr. Trik.-Hemuden

u. Hoſen St. 34 Mk. Socken Paar
9 u. 13 Mk. Frauenſtrümpfe Paar
11 Mk. e extra. Nachn. Gute
Ware. Grossmenn,Nnnenen C. 40, Baaderſtr. E

Zur Einseynung

empfehle

Kragen Kravatten,

W 2caſchenlampenBatterien, S

find wieder am Lager.

e feifch, lange Brenndauer und Erholungs ahigtett,

Glühbiruen und Hülſen
pfiehltSpenialitäten- Perſan Bl

Helzderferstrate 41.

Konfirmandenhüte
in ſchwarz und farbig, empfiehlt

Wilhelm Waiſch.
Warenumſatſtener Bücher

Herm. Steinhbeit, BuchhandlungTaſchentücher uſw.

A. Raschke
Annaburg aber nur von

9 11 Uhr Vorm.
Adolf Weicholt,

Alte bricfmarken

Pa. reinen Tahak

a Pfund 24., 26. und
28. Mk. empfiehlt

V. G. Vritzsehe.
und Sammlungen

kauft zu höchſten Preiſen
G. Raſchke, Torgauerſtr.

ſind zu haben in der
Frachtbriefe

Buchdruckerei.

e

Der Rauchklub „Grüner Baum“

wozu Freunde und Gönner eingeladen ſind.

r Bethaun.
veranſtaltet

an Sonnabend den 8. März einen

öſßentl. Maskenball
mit Aeberraſchungen aller Irt,

Der Vorstand. Gaſtwirt Dutz mann

Moſtrich, Weineſſig,

Dienstag den 2. März, abends 8 Uhr:

Lichtbildervortrag
über Säuglingspflegeſpielhaus Gaſthof Ka Welt.

e Eintritt 50 Pfg.
Alle Frauen und Mädchen aus der Gemeinde Anna

burg ſind dazu
S

Lats Schü
Donnerstag, den 4. März, ab 7 Ahr:

m Sichtſ

u veganh n2228 an
D

gang

h

von dem pelierten m. Kedr ſchen Orcheſter

nennen

a
T sen

S an eI et EEEEEIIIEe du 7. be 7 Uhr:
des Jugend Vereins t im Shrgerggrten,

Die geehrte Einwohnerſchaft von Annaburg wird hier
zu freundlichſt eingeladen. Der Vorstanck,

NB. Zur Deckung der Unkoſten wird 1 Mk. Eintritts-
geld erhoben. Kartenvorverkauf im Bürgergarten.

Geſellſchaftshans.
Zu dem am Sonnabend den 6. März von abends

7 Uhr ab ſtattfindenden

Vereins Arängehen
ladet freundlichſt ein der Vorstand
Annahurger Liohtspiel- Haus

Fonntag den 7. Mär;z, abends 8 Ilhr:

Das Ende der Alma VBonar.
WohltätigkeitsKüßzchen. Naturaufnahme.

Kersetts
und Leibrhen Schmädt's

S Aann Praxisaus prima Stoff
empfiehrt A. Raschhkle. Jessesa, Telephon Hr. 91

Feinſte Holländiſche
Sprechstunden:

9-12, 2-—4, Sonnt. 9 12 Uhr.
Mittwochs geschlossen.

ünstlich. Aahnersatz, Zahn-V o l h E T i n g Wenn e
S Rollmops, O

Sardinen ohne Kopf,
ff. Sauerkohl,

ſaure Gurken, Tafel

Plombieren Hohler Zähne
Behandlung für die Lanäkranken-

Kasssn Torgau.

Bei Schlafloſigkeit
gegen alle Neuroſen des Zirku
lations u. Zentralnervenſyſtems,
beſonders bei nervöſer Ueberreizt
heit durch Berufsarbeit, epilepti
ſchen Krämpfen, Hyſterie, nervö
ſen Kopfſchmerzen, nervöſen Herz
klopfen, Neuraſthenie, Neuralgie

nehme man als vollſtändig unſchäd
dliches, gutwirkendes Mittel
Biltz Brombaldrian Elixier

Preis Mk. 6. die Flaſche.

Marmelade,
Petroleum, Lichte
S empfiehltJ. G. HellmigsSohn.

Schraukpapi ler Verſand Hrüne Zpotheke

in Rollen Lmpfiehlt Erfurt 322.
Herm. Steinbeiß. e

Zurückgekehrt von den
S Gräbern unſerer lieben
h Kinder Reinhold und e
h Lina Weiſe ſagen wir

allen Verwandten und e
O Bekannten unſern herz
lichſten Dank. Beſon
e ders Dank auch dem
S Herrn Pfarrer für die

troſtreichen Worte am
Sarge unſerer Lieben.Annaburg. Telephon 43.

Die trauernden
Eltern GeißlerAlle Sorten

und Weiſe.rohe Felle
e zu den hödten Tages e
preiſen Redaktion Druck und Verlag

Wilh. Waisch. Herm. Steinbei iß, Annaburg.

Shlahenſerde

kauft zu den höchſten Prei
ſen. Bei Notſchlachtungen
ſchnellſte Bedienung

Martim Wiesener,
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